
 

 

 

 

  

 

Das Zarte, Lebendige, Zerbrechliche spricht mich an. 
Der grüne Farn weckt in mir eine Bewegung, eine 
Emotion - Sehnsucht. Es ist die Sehnsucht nach Leben, 
Wachstum und Erneuerung. Die Sehnsucht danach, 
dass das Harte doch aufgebrochen werden könne, 
dass sich das Erstarrte doch lösen wolle, dass das 
Erkaltete und Tote doch erwärmt, durchströmt, belebt 
werden könne. 

 
HHeeiilliiggeerr  GGeeiisstt,,  
vvoomm  SSoohhnn  vveerrhheeiißßeenn,,  vvoomm  VVaatteerr  ggeessaannddtt,,  
uunnsseerr  BBeeiissttaanndd  uunndd  LLeehhrreerr..  
  

DDuu  lleeiissee  SSttiimmmmee,,  
ddrriinnggee  iinn  ddaass  OOhhrr  mmeeiinneess  HHeerrzzeennss,,  
ddaammiitt  iicchh  vveerrnneehhmmee,,  wwaass  dduu  vvoonn  mmiirr  wwiillllsstt..  
  

DDuu  bbeewweeggeennddee  KKrraafftt,,  
ttrreeiibbee  mmiicchh  aann,,  ddeeiinneenn  RRaattsscchhllääggeenn  uunndd  AAnnrreegguunnggeenn  zzuu  ffoollggeenn,,  
ddaammiitt  iicchh  aauussffûûhhrree,,  wwaass  dduu  mmiirr  zzuu  ttuunn  iinn  ddiiee  HHäännddee  lleeggsstt..  
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Dieses Foto übt eine deutliche Anziehung auf mich 
aus. Mich fasziniert es vor allem durch den Kontrast, 
der da sichtbar wird: 

harter Stein – zarter Farn, 
massive Brocken – filigrane Gebilde, 
eintöniges Grau – lebendiges Grün. 

Das Foto ist ein alltägliches Bild, ein normales Früh-
lingsbild, vielleicht ein Osterbild. Für mich ist es auch 
ein sehr starkes Pfingstbild. Seine Kraft bezieht es aus 
der leisen Tatsache, dass da eine Pflanze unter schier 
unmöglichen Bedingungen wächst. 

Wenn ich an Pfingsten denke, bin ich geneigt, nach 
Auffälligem, Spektakulärem Ausschau zu halten. Die-
ses Bild erinnert mich an das leise, sanfte Säuseln, in 
dem Elija Gott entdeckt. Das Wirken des Heiligen 
Geistes ist so leicht zu übersehen. Ich wünsche mir 
und Ihnen, dass wir uns gegenseitig darauf aufmerk-
sam machen.    

Sr. Angela Maria Antoni OSU 
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